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� Der Unterricht beginnt pünktlich , die Unterrichtsmaterialien liegen zu 
Unterrichtsbeginn auf dem Tisch. 

 
� Unterrichtsbeginn: Wiederholung des Stoffs durch Aufrufen. 

 
� Unterrichtet wird nur in konzentrierter Stille . 

 
� Die gemeinsam vereinbarten Klassenarbeitstermine  werden eingehal-

ten.  
� Gleiches gilt für Hausarbeiten : Es werden zwei Termine angegeben. 

Der erste mit Notenbonus, der zweite ohne, für jeden weiteren Tag der 
Verspätung wird eine halbe Note abgezogen! 

 
� Während des Unterrichts wird Mitschrift erwartet . Auf Wunsch kann 

das Stundenthema zu Unterrichtsbeginn jeweils gesagt werden. 
 

� Vereinbarte Referate werden gehalten, unabhängig von einer an die-
sem Tag stattfindenden Klassenarbeit in einem anderen Fach. Wenn 
der Schüler dieses Referat selbstverschuldet nicht auf die Reihe bringt, 
läuft dies unter Leistungsverweigerung , also Note 6, nach Rückspra-
che mit dem Lehrer bekommt er möglicherweise die Chance das Refe-
rat benotet doch noch zu halten, dann wird dieses mit der Note 6 ver-
rechnet! Wenn ein Schüler das Referat wegen Krankheit  nicht halten 
kann, legt er dem Religionslehrer ein ärztliches Attest vor und informiert 
vorher den Lehrer und bei einem Gruppenreferat die Gruppenmitglie-
der, so dass die Stunde anders gestaltet werden kann. 

 
� Folienvorlagen  müssen entweder drei Tage vorher dem Lehrer ge-

mailt oder zwei Tage vor Referatsbeginn vor der 1. Stunde im Lehrer-
Fach im Lehrerzimmer liegen, ansonsten werden keine Folien erstellt. 
Bei fehlenden Folien beim Referat wird eine Note abgezogen. 

 
� Die Sitzordnung in Zweier-Reihen wird eingehalten. Versetzen während 

einer Unterrichtsstunde nur nach Rücksprache mit dem Lehrer. 
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� Regelmäßige Kontrolle der E-Mails. Ziel ist eine Vernetzung zwischen 
Schülern und Lehrer, aber auch zwischen den Schülern untereinander, 
wie es einem modernen Unterricht entspricht und propagiert wird (Ma-
gazin „Schule“, Nr. 17).  

 
Notentransparenz : 2/3 Schriftliches  /  1/3 Mündliches/Sonstiges  

 
 

 

2. Tipps für Religion und andere Fächer 

 
 
���� Tipp: sich Tages-, Wochen- und Monatspläne erstellen,  so dass die 
verschiedenen Aufgaben sinnvoll verteilt werden können, ohne dass es zu 
einer Anhäufung und damit zu Stress kommt! Planung und disziplinierte Ein-
haltung derselben garantieren, dass jedes Fach in angemessener Sorgfalt 
vorbereitet werden kann! 
 
���� Tipp: Während einer Hausarbeit / Referatsarbeit mit Folienvorlage un-
bedingt immer Ersatzpatronen für den Drucker im Haus haben und Drucker-
papier. Die Druckerpatronen sind fast immer am Samstagnachmittag leer!!! 
 
 
 
Folgendes ist an unserer Schule einzuhalten: 
 

1. Essen und Trinken sind während des Unterrichts verboten! 
2. Im Unterricht dürfen die Schüler keinen Kaugummi kauen! 
3. Die Schüler grüßen im Haus und bei Unterrichtsbeginn! 
4. Die Schüler tragen im Unterricht keine Mützen! 
5. Im Schulhaus, also nicht nur während des Unterrichts, dürfen Handys 

nicht benutzt werden! 
 
 

 


